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HERZLICH WILLKOMMEN ! 
Alle NeubürgerInnen unserer Gemeinde, die jetzt zum ersten Mal 
den Christophorus-Boten in den Händen halten, wollen wir ganz 
herzlich begrüßen. Wir hoffen, Sie fühlen sich wohl. Wenn Sie 
Wünsche, Fragen oder Anregungen haben oder sich in der 
Gemeinde engagieren möchten, melden Sie sich im Pfarrbüro. Im 
Internet unter www.st.christophorus-emmerich.de erfahren Sie 
noch mehr über unsere Gemeinde. 

Impressum  
Christophorusbote 
Pfarrbrief der Pfarrgemeinde St. Christophorus Emmerich am Rhein 
Aldegundiskirchplatz 1, 46446 Emmerich am Rhein, 02822/70543, 
Fax: 02822/976889. 
Herausgeber: Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der Pfarrgemein-
de St. Christophorus.  
Redaktion: Michael Beermann. 
Zeichnungen auf  Seite 12 und 25 von Wolfgang Peter. 
 
Der Christophorusbote erscheint ca. dreimal jährlich.  
Die nächste Ausgabe wird zum 16. August 2009 veröff entlicht. 
Redaktionsschluss dafür ist der 12. Juli 2009! 

 
Unsere Gemeinde im Internet:  

www.st.christophorus-emmerich.de 

Statistik für 2008: 

Kirchliche Amtshandlungen  
 

Taufe: 45 
Erstkommunion: 96  
Firmung: 44  
Eheschließungen: 10  
Sterbefälle: 147  
Austritte: 17  
Wiederaufnahmen: 3  
Übertritt: 1 

Kollekten 

MISEREOR: 4.709,44 € 

Renovabis: 1.340,67 € 

Weltmissions- 
sonntag: 1.903,21 € 

Adveniat: 11.143,88 € 
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Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde St. Christophorus, 
lieber Leserinnen und Leser, 
am 26. März begehen wir den 1200. Todestag des ersten Bischofs von 
Münster, des heiligen Liudger. Wenige Tage später, am 29. März, wird 
Dr. Felix Genn als der 76. Bischof von Münster in sein Amt eingeführt. 
Als Liudger in der zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts mit der Mission der 
Friesen und der Sachsen betraut wurde, da wählte er den heiligen Paulus 
zu seinem Vorbild und später zum Patron des jungen Bistums Münster. 
Liudger wollte nicht mit Gewalt und mit dem Schwert das Christentum 
verbreiten. Allein das Wort Gottes, „das schärfer ist als jedes 
Schwert“ (Paulus) sollte seine „Waffe“ sein. Wie Paulus wollte Liudger bei 
der Lebenserfahrung der Leute anfangen, bei ihrer Hoffnung, bei ihrer 
Sehnsucht, bei ihrer Suche nach dem Göttlichen. Den Gott, der sich ganz 
den Menschen zuwendet, der in die Welt kommt als wehrloses Kind, um 
das Leben der Menschen zu teilen, der zu den Menschen kommt, damit 
die Menschen neu den Weg zu Gott finden, diesen Gott hat Liudger ver-
kündet. Und die Saat des Evangeliums, des Reiches Gottes, ist aufge-
gangen und hat vielfache Frucht getragen. Obwohl er zweimal ganz neu 
anfangen musste, hat Liudger sich nicht beirren lassen, hat Kirchen ge-
baut und Gemeinden gegründet, den Menschen die Frohe Botschaft ver-
kündet und ihnen die Sakramente gespendet. Auf einer Firmreise im 
März des Jahres 809 fühlte Bischof Liudger sein nahes Ende. Auf einer 
Anhöhe in der Nähe des heutigen Klosters Gerleve segnete er noch ein-
mal das Land und seine Menschen. Tags darauf starb er in Billerbeck. 
Sein Segen, so glaube ich, liegt heute noch auf unserem Bistum. Dass 
Gottesliebe immer Nächstenliebe bedeutet, dass Gott von den Menschen 
geliebt und geehrte werden will über den „Umweg“ ihrer Mitmenschen, 
besonders der Hilfsbedürftigen und Schwachen, das hat Liudger den 
Menschen seiner Zeit immer wieder verkündet und vorgelebt. Diese Bot-
schaft von der menschenfreundlichen Liebe Gottes hat nichts von ihrer 
Aktualität eingebüßt. Lassen Sie uns, wie Liudger, diese Botschaft weiter 
tragen! Lassen Sie uns an die Ränder gehen: an die Ränder der Gemein-
de, an die Ränder der Gesellschaft! Lassen Sie uns unbefangen, selbst-
bewusst und froh die Menschen einladen zum Fest des Glaubens! Las-
sen Sie uns dabei den „unteren Weg“ gehen, den Weg der Nächstenlie-
be, des Dienens und des Gebetes. Mit dem Vorbild und der Fürsprache 
des heiligen Paulus und des heiligen Liudger werden wir darin ein Segen 
sein für unsere Mitmenschen. 
Im Namen des ganzen Seelsorgeteams wünsche ich Ihnen eine fruchtba-
re österliche Bußzeit und ein frohes und gesegnetes Osterfest! 
Peter Kossen, Pfr. 

Seite 27 

Ökumenische Zeichen 
Zusammengehörigkeit entsteht 
für Christen im Gottesdienst. 
Was im letzten Jahr in der Fas-
tenzeit begonnen wurde, führen 
wir in diesem Jahr fort. 
Wir betrachten miteinander ei-
nen Weg zwischen Anklage und 
dem Sterben eines zu unrecht 
Verurteilen. Jesu Weg, der für 
uns über das Kreuz hinausführt, 
hin zum kommenden Osterfest. 
 

Die gemeinsamen Abendandachten mit den evangelischen 
Schwestern und Brüdern sind abwechselnd in der Martini- und in 
der Christuskirche. 
Die Gottesdienste beginnen jeweils um 19.00 Uhr am: 
3. März Christuskirche 
10. März Martinikirche 
17. März Christuskirche 
24. März Martinikirche 
31. März Christuskirche 
 
Grenzen überschreiten und erinnern 
Gemeinsam mit unseren niederländischen Nachbarn wollen wir - 
evangelische und katholische Christen - am 8. Mai zum zweiten 
Mal Grenzen überschreiten. Diesmal werden unsere niederländi-
schen Nachbarn sich auf den Weg nach Emmerich machen. 
Wer möchte ist eingeladen, mit nach Emmerich zu laufen 
(Treffpunkt 19.00 Uhr an der Liebfrauen-Kirche). Dort werden wir in 
der Christuskirche und in St. Aldegundis im miteinander Beten mu-
tigen Menschen gedenken. Menschen, die sich gegen Unrecht, Un-
freiheit und millionenfaches Töten und Mord im zweiten Weltkrieg 
gewandt haben. Diesen Bürgen der Niederlande und Deutschlands 
gilt dieser Erinnerungsgang, der gleichzeitig Brücken schafft gegen 
heutige Formen von Unrecht. 
Herzliche Einladungen zu beiden ökumenischen Begegnungen. 

Ihr Michael Finck, Pastoralreferent  
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Neues von den Messdienern  
Die Messdienerleiterrunde hat wieder 
so einiges für die Messdiener ge-
plant. Im Januar waren ca. 30 Mess-
diener Schlittschuhlaufen in  der Eis-
halle in Wesel. Im Februar hat die Lei-
terrunde eine Grusel-Disco am Frei-
tag, den 13. geplant. Leider waren nur 
5 Messdiener da, so dass keine rechte 
Stimmung aufkommen wollte. 
Auch für die nächsten Monate hat die Leiterrunde unterschiedlichste 
Aktionen geplant, unter anderem einen Bastelnachmittag kurz vor 
Muttertag und einen Spielenachmittag. 
Außerdem hat die Leiterrunde den Messdienerkeller im Treffpunkt 
jetzt so weit fertig gestellt, dass wir alle Messdiener einladen möchten, 
ihn zu nutzen. Wir wollen, den Keller vorläufig einmal im Monat als  
„offenen Keller“ nutzen. Alle Messdiener können in dieser Zeit einfach 
vorbeikommen, andere kennen lernen und mit ihnen spielen und reden. 
Der nächste Termin ist der 25.03. In der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr ist der Keller geöffnet. Sollte unser Angebot gut angenommen 
werden, können sicherlich auch noch weitere Zeiten und Tage ange-
boten werden. 
An dieser Stelle möchte ich der Leiterrunde für ihren Einsatz und ihre 
Arbeit danken. 
Ulrich Witte, Kpl. 

Schulseelsorge 
Seit dem 1. Februar ist die Schulseelsorge am 
Willibrord-Gymnasium neu geregelt. Pastoral-
referent Michael Beermann ist mit 50% seiner 
Arbeitszeit dort eingesetzt. Schwerpunkte sei-
ner Aufgabe am Gymnasium sind liturgische 
Angebote, Sprechzeiten für Beratungs-
gespräche und der Kontakt zu SchülerInnen, El-
tern und dem Lehrerkollegium. 
Mit der anderen Hälfte seiner Stelle bleibt Herr 

Beermann in der Seelsorgeeinheit St. Johannes und St. Christo-
phorus tätig. 
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Von Paulus lernen…  
...so lautet das Schwerpunktthema dieses Christophorus-
Boten. Wir feiern das „Paulus-Jahr“ und gedenken dabei der 
Geburt des Apostels vor 2000 Jahren. Er gilt als Gründer vie-
ler christlicher Gemeinden und so können auch wir von Pau-
lus lernen. 
 
Das Leben des Hl. Paulus 
Paulus wurde in Tarsus in Cilicien geboren, als Sohn einer jü-
dischen Familie mit römischem Bürgerrecht. Nach dem Vor-
bild seines Vaters erlernte er den Beruf des Zeltstoffwebers. 
Er galt als sehr gebildet und sprach neben Latein auch grie-
chisch, hebräisch und aramäisch.  

Als junger Mann zog Paulus nach Jeru-
salem und lernte dort von Gamaliel. Er 
war ein eifriger Pharisäer und nahm des-
halb auch an der Verfolgung der ersten 
Christen teil, die er für gefährliche Häre-
tiker hielt. Unter anderem war er auch 
am Märtyrertod des heiligen Stephanus 
beteiligt. 
Auch seine Reise nach Damaskus sollte 
diesem Zweck dienen. Er hatte vor, die 
dortigen Christen zu verhaften und für 
ihre Verhandlung und Hinrichtung nach 
Jerusalem zu bringen. Auf dem Weg 

nach Damaskus erschien ihm der auferstandene Christus und 
durch diese Begegnung wurde aus dem Verfolger der Verkünder. 
In den folgenden Jahrzehnten unternahm Paulus drei Missionsrei-
sen und gründete zahlreiche Christengemeinden. Schließlich wur-
de er in Caesarea gefangen genommen, sollte dann jedoch nach 
Rom überstellt werden. Während dieser Fahrt erlitt das Schiff vor 
der Küste Maltas Schiffbruch. 
Über die letzten Jahre des Paulus ist wenig bekannt, da die Apos-
telgeschichte mit der Gefangenschaft in Rom endet. 
Der Überlieferung nach wurde Paulus in der Zeit zwischen 64 und 
67 nach Christus hingerichtet. Dieselbe Überlieferung sagt aus, 
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dass Paulus und Petrus am gleiche Tag (wenn auch mögli-
cherweise nicht im selben Jahr) den Märtyrertod erlitten.  
Paulus wurde, da er römischer Bürger war, nicht gekreuzigt 
sondern starb durch das Schwert. Der Ort seiner Hinrichtung 
liegt vor den Toren Roms an den „tre fontane“ (drei Quellen). 
Die Quellen sind angeblich entstanden, als der Kopf des Heili-
gen bei der Hinrichtung dreimal auf der Erde aufsprang. 
Die Basilika St. Paul vor der Mauern gilt als seine Begräbnis-
stätte.  
Ulrich Witte, Kaplan 

 
Paulus - Der bewegte Mann 
In seiner Predigt anlässlich des Paulus-Festes am 25. Januar 2009 
im Dom zu Münster zitierte Erzbischof Zollitsch den Theologen und 
Dichter Andreas Knapp:  

„Schuhe mehr lieben als Stühle 
Bewegung mehr lieben als Besitz 

unterwegs nur wächst die Erfahrung  
von Menschen als Gefährten“  

(Gedichte auf Leben und Tod, Würzburg 2008) 
Zollitsch sagte weiter, diese Zeilen könnten paulinischer nicht sein  
„und unserer Kirche sicher gut tun“. 
Paulus war ein bewegter Mann, der alles mit voller Begeisterung 
tat. Ob die Christenverfolgung als Saulus oder die Verkündigung 
Christi als Apostel - beides war ihm ein solches Herzensanliegen, 
dass er alles und nicht zuletzt sich selber in Bewegung setzte, um 
sein Anliegen umzusetzen 
Stillstand wäre dem Paulus ein Gräuel gewesen, und so muss es 
auch uns heute gehen, wenn wir als Gemeinde paulinisch leben 
wollen. Das meint nicht einen blinden Fortschrittsglauben. Bewe-
gung im Sinne von Zuwendung ist gemeint. Paulus hat sich zuerst 
Jesus Christus zugewandt. „Nicht ich lebe, sondern Christus lebt in 
mir“ (Gal 2,20). Sein ganzes Leben hat Paulus auf Christus ausge-
richtet, der für ihn zum Lebens-Antrieb geworden war.  
Die zweite Bewegung des Paulus ist die zu den Menschen - zu  
allen Menschen, über alle Länder– und Kulturgrenzen hinweg.  
„Paulus weiß, dass die Kirche nur wachsen kann, wenn die Men-
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75 Jahre Speelberger Kirchenchor 
Seit nunmehr 75 Jahren besteht der Speelberger Kirchenchor. In 
seinem Jubiläumsjahr wird der Chor neben den Gottesdienst-

gestaltungen an den Hochfesten des Kirchenjahres noch so man-
chen Gottesdienst im Jahreskreis mitgestalten. Immerhin ist sein 
Repertoire so umfangreich, dass der Chor ein abwechs-
lungsreiches Programm präsentieren kann. Neben dieser liturgi-
schen Arbeit findet am Sonntag, 8. November ein Festkonzert an-
lässlich des Jubiläums unter Mitwirkung des verstärkten Emmeri-
cher Kammerorchesters statt. 
Zur Zeit singen mehr als 40 Sängerinnen und Sänger im Chor. 
Durch die kontinuierliche und solide Stimmschulung sowie die stets 
hohen Anforderungen über die Jahrzehnte hinweg verfügt der Chor 
auch heute noch über ein hohes Leistungsniveau. 
 
Bereits feststehende Termine: 
Sonntag, 12. April (Ostersonntag), 11.00 Uhr: musikalische Gestal-
tung der österlichen Festmesse 
Sonntag, 24. Mai (Patronatsfest), 11.00 Uhr: Mitgestaltung der 
Festmesse durch den Kirchenchor 
Donnerstag, 11. Juni (Fronleichnam): Mitgestaltung der Messe 
durch den Kirchenchor 
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www.st.christophorus-emmerich.de 
Haben Sie Fragen, Anregungen oder Kritik zu unserer Homepage? 
Sprechen Sie Pastoralreferent Michael Beermann an.  
Im Internet finden Sie auch Termine für das ganze Jahr!!! 

Wahlen zum Kirchenvorstand und zum  
Rat der Seelsorgeeinheit 
Am 8./9. November sind die Wahlen zum Kir-
chenvorstand und – zum ersten Mal – zum  
„Rat der Seelsorgeeinheit“. Dieser Rat der 
Seelsorgeeinheit, der ungefähr zur Hälfte in 
Vrasselt, Praest und Dornick gewählt wird, er-
setzt die Pfarrgemeinderäte St. Christophorus 
und St. Johannes. Dieses Gremium wird die 
gemeinsamen Belange beider Gemeinden 
(Sakramenten-Vorbereitung, Kinder- und Ju-
gendarbeit, Familienseelsorge...) beraten, mit 
den Seelsorgern ein Pastoralkonzept auf Ebene der Seelsorgeein-
heit entwickeln und das Gemeindeleben „vor Ort“ fördern. Den Ort-
sausschüssen bzw. Pfarrausschüssen, als den Gremien, die sich 
um das Leben rings um den Kirchturm St. XY bemühen, diesen 
Gremien kommt eine noch größere Bedeutung als bisher zu. Sie 
sollen die Eigenheiten und guten Traditionen des jeweiligen Pfarr-
bezirkes pflegen und weiterentwickeln. Diese Gremien werden 
nicht gewählt. Sie kommen vielmehr als „Runder Tisch“ durch De-
legation aller im Pfarrbezirk vertretenen Gruppen und durch die 
Bestätigung/Ernennung der Delegierten durch den Pfarrer zustan-
de. Sachausschüsse für Liturgie, Missionsarbeit, Ehe und Familie, 
Jugend, Feste... werden, soweit irgend möglich, zusammen tagen 
und arbeiten. Die Kirchenvorstände werden in St. Johannes und St. 
Christophorus wie bisher getrennt gewählt. Bitte kommen Sie zur 
Wahl und bringen Sie sich, Ihre Meinung und Ihre Begabungen ak-
tiv in unser Gemeindeleben ein! 
Peter Kossen, Pfarrer  

Seite 5 

schen das Bekenntnis zu Jesus Christus annehmen und dar-
aus leben“, schreibt Weihbischof Dr. Overbeck. Dieses Be-
kenntnis konnte Paulus damals und können auch wir heute 
nur persönlich ablegen und dazu bedarf es der Zuwendung zu 
den Menschen. 
Als christliche Gemeinde, die in der Tradition des Paulus 
steht, ist es unsere Aufgabe, diese beiden Bewegungen zu 
vollziehen: Die Zuwendung zu Jesus Christus und die Hin-
wendung zu allen Menschen. 
„Es geht darum, es Ihrem Bistumspatron gleich zu tun, auf 
Gottes Ruf zu hören und uns Jesus Christus zuzuwenden“ so 
Erzbischof Zollitsch in seiner Predigt. Und aus dieser einen 
Bewegung können dann die Menschen, auf die wir zugehen, spü-
ren, dass wir „Schuhe mehr lieben als Stühle“, dass uns unser 
Glaube wichtiger ist als Sitzungen und Satzungen. Wir müssen uns 
als Gemeinde - nicht zuletzt in den Gremien und Verbänden - im-
mer wieder fragen, ob das wirklich so ist. 
Wie alle Christen im Bistum Münster können auch wir im Blick auf 
den Hl. Paulus beten: "Hilf uns, auf die Fürsprache unseres Bis-
tumspatrons, den Glauben zu wagen, die Hoffnung zu leben und in 
der Liebe zu Dir und den Menschen zu wachsen." 
Michael Beermann, Pastoralreferent 
 
Paulus - Der Briefe-Schreiber 
An vielen Sonntagen im Kirchenjahr hören wir in der Messfeier 
Texte aus den „Paulus-Briefen“. In vielen dieser Briefen hat der 
Apostel den Gemeinden Anregungen für ihr Leben in Christus ge-
geben. Es folgt ein persönlicher Gedanke eines Pfarrgemeinderats-
Mitglieds zu einem Paulus-Text: 
 

„Lasst uns also nach dem streben, was zum Frieden u nd zum 
Aufbau der Gemeinde trägt“ (Röm 14,19) 

Mir gefällt besonders der erste Teil des Satzes. „Lasst uns also 
nach dem streben,...“  
Hier wird nicht eine konkrete Anweisung gegeben, sondern der Le-
ser wird ermutigt, nach Frieden zu suchen, ein friedliches Leben zu 
führen. Wie das praktisch zu handhaben ist, wird dem Leser nicht 
vorgeschrieben. Also keine Vorschrift, sondern ein Hinweisen. 

���������	��
��
�
�



Seite 6 

In unserer Gemeinde wird vielfach Ehrenamtliches geleistet, 
was uns auch als Gemeinde ausmacht. Natürlich, ohne die 
Arbeit der Hauptamtlichen ist die ehrenamtliche Arbeit nicht 
möglich. Nur: die Hierarchie stimmt! Die Mitbestimmung und 
Mitgestaltung klappt hervorragend.  
Wir sollten als Gemeinde mehr Öffentlichkeitsarbeit verrich-
ten, dass wir in Emmerich nicht von „oben“ bestimmt werden. 
Dass wir Kirche von unten machen. Da kann uns der Gedan-
ke „Lasst uns also nach dem streben“ Vorbild geben. 
Rainer Beckmann 
 
 

Zur persönlichen Besinnung folgen noch zwei ausgewä hlte 
Textstellen aus paulinischen Briefen: 
 
"Wir müssen als die Starken die Schwäche derer tragen, die 
schwach sind, und dürfen nicht für uns selbst leben. Jeder von uns 
soll Rücksicht auf den Nächsten nehmen, um Gutes zu tun und die 
Gemeinde aufzubauen." Röm 15,1-2  
 
"Vor allem: lebt als Gemeinde so, wie es dem Evangelium Christi 
entspricht." Phil 1,27a  
 
Diese Textstellen können uns auf den Weg Richtung Ostern beglei-
ten und uns Impulse für unser Gemeindeverständnis geben. 
 
 
Paulus der Patron: 
Wussten Sie schon, dass Paulus Patron ist der... 

...Weber, Teppichweber, Sattler, Seiler, Korbmacher, Zeltwirker, 
Arbeiterinnen, Theologen, Seelsorger…  

und… 

...gegen Krämpfe und Ohrenleiden, Blitz und Hagel, Schlangen-
bisse, für Regen und eine fruchtbare Ernte.��

���������	��
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Gottes Schöpfung bewahren – damit alle leben können  
Das Thema der MISEREOR-Fastenaktion 2009 "Gottes Schöpfung 
bewahren - damit alle leben können" thematisiert den Zusammen-
hang von Klimawandel und Ernährungssicherheit.  
Ausgehend von Erfahrungen in Burkina Faso, Haiti und auf den 
Philippinen macht die Fastenaktion deutlich, wie sehr Menschen 
unter den Folgen des Klimawandels leiden, sich aber auch durch 
eigene Kraft, innovative Ideen und in der Entwicklungszusammen-
arbeit mit MISEREOR behaupten können.  
Auf dem Erfahrungshintergrund von 50 Jahren Arbeit gegen den Hun-
ger heißt die Antwort MISEREORS in der Entwicklungszu-
sammenarbeit: vorrangige Förderung der nachhaltigen, bäuerlichen 
Landwirtschaft!  Nur sie ermöglicht den Menschen auf kleinen Flä-
chen und mit nur geringen Investitionen eine krisensichere, um-
weltverträgliche Produktion von Lebensmitteln. Diese Ansätze be-
währen sich selbst bei sich wandelnden klimatischen Verhältnissen 
und gewährleisten damit auch Ernährungssicherheit in der Zukunft. 
Aber schauen wir auch auf uns selbst! Die Klimaveränderungen 
sind nicht mehr zu leugnen - und wir sind die Hauptverursacher 
dieses Klimawandels, der vor allem die Armen in den Ländern des 
Südens trifft.  
Mit Ihrem Fastenopfer am 28./29. März helfen Sie dem MISERE-
OR-Hilfswerk, gegen Ungerechtigkeit und Leid vorzugehen. Vielen 
Dank. 
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Eine-Welt-Verkauf in der St. Christophorus-Gemeinde  
Mit dem Ziel dazu beizutragen, dass durch den 
Verkauf von fair-gehandelten Artikeln sich die Le-
bensbedingungen der Menschen in der sogenann-
ten Dritten Welt verbessern, wurde schon vor 15 
Jahren im Pfarrbezirk Liebfrauen von Ehrenamtli-
chen mit dem Verkauf der Eine-Welt-Artikel begon-
nen. Seit der Fusion der Emmericher Kirchenge-
meinden zur St. Christophorus-Gemeinde vor vier 
Jahren werden die Waren an jedem Wochenende nach den Got-
tesdiensten angeboten.  
 
Am ersten Wochenende des Monats in Liebfrauen, 
am zweiten Wochenende in Heilig Geist, 
am dritten Wochenende in St. Aldegundis,  
am vierten Wochenende in St. Martini,  
weiter täglich im Sozialladen „mode und mehr“ an de r Alde-
gundiskirche (Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 10.00 – 18 .00 Uhr, Sa.: 
10.00 – 13.00 Uhr) 
 
Unsere Waren wie Kaffee, Tee, Honig, Schokolade, Nüsse, Nu-
deln, Wein u.a. beziehen wir über die GEPA in Wuppertal. 

(Gesellschaft zur Förderung der Partnerschaft mit 
der Dritten Welt), die bereits im Mai 1975 gegründet 
wurde. In Deutschland verkaufte die GEPA im ver-
gangenen Jahr über Weltläden und den Lebensmit-
teleinzelhandel inzwischen für 52 Mio. € an Waren. 
Wir hier in Emmerich haben im Jahr 2008 fast 
5.000,-- € erreicht. 

Wir helfen somit hier vor Ort den Erzeugern in Afrika, Asien und 
Lateinamerika, denn sie bekommen für ihre Produkte einen fairen 
Preis, von dem sie ihre Familien ernähren können. Weiter werden 
gemeinsame Projekte und die biologische Landwirtschaft gefördert.  
Unterstützen Sie diese gute Sache und kaufen Sie doch einmal ein 
Glas Honig oder ein Päckchen Kaffee. 
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Kirchenmusik von Palmsonntag bis Pfingsten 
 
Palmsonntag, 5. April, 17.00 Uhr, Martinikirche 
Orgelkonzert: „Der Kreuzweg“ von Marcel Dupré 
Solist: Bernard Bartelink, Haarlem/NL 
 
Gründonnerstag, 9. April, 20.00 Uhr,  
Martinikirche 
Musikalische Gestaltung der Eucharistiefei-
er mit Gesängen aus Taizé u.ä.  -  Singkreis 
Heilig-Geist  -  Leitung: Stefan Burs 
 
Karfreitag, 10. April, 15.00 Uhr, Heilig-Geist-
Kirche 
Musikalische Gestaltung der Karfreitags-
liturgie  mit Motetten und Passions-Chorälen - Kirchenchor Heilig-
Geist - Leitung: N. Voß 
 
Ostersonntag, 11. April, 11.00 Uhr, Liebfrauenkirche 
Festhochamt mit der Messe in G von G. Casali 
Kirchenchor Liebfrauen  -  Instrumentalensemble  -  Leitung:  
Johannes Wellen 
 
Ostermontag, 12. April, 11.30 Uhr, Martinikirche 
Musikalische Gestaltung der Eucharistiefeier 
Franz Schubert: Messe B-Dur; J. S. Bach: Kantate 147 
Solisten, Orchester und Chorgemeinschaft St. Aldegundis/St. Mar-
tini - Leitung: Stefan Burs 
 
Sonntag, 26. April, 19.30 Uhr, Aldegundiskirche 
Konzert für Soli, Chor und Orchester 
Werke von Händel, Haydn und Mendelssohn-Bartholdy 
Kammerchor des Musik-Kolleg  -  Leitung: Stefan Burs 
 
Pfingstsonntag, 31. Mai, 10.00 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 
Festhochamt zum Patronatsfest 
Flor Peeters: Missa Sancti Josephi 
Chöre von St. Christophorus  -  Leitung: Norbert Voß 



Seite 8 

veni! - Jugendkirche Heilig-
Geist 

Wenn Sie diesen Christophorus-Boten 
in den Händen halten, hat gerade die 4. 
Auflage von veni! begonnen.  
Hier finden Sie das  

Programm für den Neustart 
Samstag, 14.03.  
        19.00 Uhr Eröffnungsmesse, 
        anschl. Party im Treffpunkt 
Sonntag, 15.03.  
        10.00 Uhr Messe 
        18.00 Uhr Taizé-Abend 
Montag, 16.03.  
        6.30 Uhr Reset yourself – Mor-
gengebet 
Dienstag, 17.03.  
        20.00 Uhr Oasen-Stop mit Manna – Tagesauskl ang mit   
        eucharistischer Anbetung  
Mittwoch, 18.03.  
        21.00 Uhr Komplet(t) für dich – Abendgebet 
Donnerstag, 19.03.  
        18.00 Uhr Messe 
        19.00 Uhr „Mach dein Kreuz!“ – Podiumsdisku ssion mit 
        Bürgermeister Diks und Politikern 
Freitag, 20.03.  
        20.00 Uhr  Kino-Nacht   
Samstag, 21.03.  
        21.00 Uhr „Ab durch die Wüste“ – Exodus-Bibel- 
        Lesenacht 
Sonntag, 22.03.  
        10.00 Uhr Messe 
        19.00 Uhr Traumreisen durch die Wüste  
Montag, 23.03.  
        6.30 Uhr Reset yourself – Morgengebet 
        20.00 Uhr „Aus der Quelle“ Tauferneuerungsg ottesdienst 
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Nina Tenhaef, Emma Tetsch, Maik Treudt, Steffi Verhoeven, Sa-
rah-Marie Walter, Manuel Wendt, Kathrin Wigger, Simon Wimmers 

Die ganze Gemeinde ist eingeladen, die Ju-
gendlichen während der Zeit der Firmvorbe-
reitung im Gebet zu begleiten. 

Die Firmfeiern sind am Sonntag, 7. Juni 
um 11.00 Uhr in der Liebfrauen-Kirche und 
am Sonntag, 14. Juni um 10.00 Uhr in der 
Heilig-Geist-Kirche. 

Infos unter www.firmung-in-st.christophorus-emmerich.de�

Afrikaabend in Emmerich 
Am Samstag, 27. Juni 2009, beginnend um 19.00 Uhr mit einem 
Wortgottesdienst, findet an der Aldegundiskirche ein Afrikaabend 
unter dem Motto „Afrika einmal ganz anders“ statt. Leider wird 
Afrika immer als der „vergessene“ Kontinent dargestellt. Wir 
möchten Ihnen einmal die positiven Seiten von Afrika vorstellen. 

So kommen z.B. viele wichtige 
Rohstoffe und Gewürze, die 
wir täglich benötigen, aus Afri-
ka. Viele Menschen aus unse-
rer Stadt engagieren sich 
schon seit vielen Jahren in Af-
rika und möchten die Kultur 
dieser Länder und ihre Arbeit 
an diesem Abend vorstellen. 
Sie können mit uns afri-
kanische Gebete sprechen, af-
rikanische Lieder singen und 
auch afrikanische Speisen pro-
bieren.  
Merken Sie sich doch bitte den 
Termin vor und besuchen Sie 

uns. Feiern Sie mit „im Kontinent Afrika“! 
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Firmvorbereitung 
Seit Anfang des Jahres bereiten sich 56 Jugendliche unserer Ge-
meinde auf den Empfang des Firmsakramentes vor. 
Die inhaltliche Vorbereitung läuft zum einen in zwei Kleingruppen 
ab, die von Kaplan Ulrich Witte und Michael Beermann geleitet 
werden. Zum anderen fahren 44 Jugendliche in der Karwoche ge-
meinsam mit Daniela Meier, Melanie Schwarz, Jens Terhorst und 
Michael Beermann zur Jugendburg Gemen, um dort verschieden-
ste Themen rund um Glauben, Gott, Jesus und Heiligen Geist zu 
behandeln. 
Darüber hinaus werden alle Jugendlichen in einem praktischen 
Projekt die Erfahrung machen, dass Christ-Sein sich im konkreten 
Tun ausdrückt. So werden z.B. einige der Firmanden beim Mittags-
tisch oder der Aktion „Essen auf Rädern“ mitmachen, die Betreu-
ung ausländischer Kriegskinder im Krankenhaus mit übernehmen, 
im Augustinushaus aktiv sein… 
Weiterhin stehen einige besondere Gottesdienste auf dem Pro-
gramm, bei denen die Firmanden die Nähe Gottes in der Liturgie 
erleben werden. 
Schließlich sorgen drei „Aktionstage Messe“ dafür, dass die Ju-
gendlichen fit gemacht werden für die Feier der Messe. 
Verantwortlich geleitet wird die Firmvorbereitung von Michael Beer-
mann. 
Folgende Jugendliche haben sich auf den Weg zur Firmung ge-
macht: 

Katharina Aldering, Ute Beckmann, Esther Billen, Pascal Boer, 
Julia Czapla, Jana Engelke, Karsten Fransen, Lisa Geerling, Tanja 
Gerlach, Marius de Graaff, Pascal Heim, Lorena Heinst, Niklas van 
Heukelum, Frederik Heuvel, Luisa Hübers, Maria Jansen, Michael 
Jansen, Helena Janßen, Tom Jelinski, Jannik Karschen, Thorben 
Kathke, Sophie Klaßen, Lukas Köster, Anica Kremer, Christina 
Kuhlmann, Florian te Laak, Aaron Loock, Marvin Maas, Lucas 
Maiß, Christian Menzel, Tobias Möllenbeck, Carola Nabbefeld, Se-
lina Naß, Julian Paßmann, Neele Proßotowicz, Jannik Reinders, 
Julia Rempe, Jessica Roes, Kirsten Roosendahl, Martin Schaton, 
Pia Schiwy, Saskia Scholten, Mira Schumacher, Merle Siebers, Ta-
bea Singendonk, Kevin Steffens, Sabrina Stevens, Sonja Tebest, 
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Dienstag, 24.03.  
      20.00 Uhr Oasen-Stop mit Manna – Tagesausklang mit   
        eucharistischer Anbetung  
Mittwoch, 25.03.  
        19.00 Uhr „KreuzBewegt“ – Aktionsparcours u m das Kreuz 
        21.00 Uhr Komplet(t) für dich – Abendgebet 
Donnerstag, 26.03.  
        18.00 Uhr Messe 
Freitag, 27.03.  
        Jugendkreuzweg des ganzen Dekanates  
Samstag, 28.03.  
        21.00 Uhr Abschluss-Nacht  
Sonntag, 29.03.  
        10.00 Uhr Abschluss-Messe  

Informationen zum Programm gibt es im Internet unter  
www.jugendkirche-veni.com�

60 Jahre DPSG Stamm Janusz Korczak in Emmerich 
Herzlich einladen möchte der Stamm Janusz Korczak in Emmerich al-
le Pfadfinder, Freunde der Pfadfinderschaft und Gemeindemitglieder 
zum 60-jährigen Jubiläum des Stammes am 20. Juni 2009 auf dem 
Sportplatz der Liebfrauen-Grundschule. 
Auf eine lange Tradition zurückblickend wollen wir an diesem Tag mit 
euch/Ihnen feiern und allen unsere Arbeit näher bringen. Zurzeit hat 
der Stamm ca. 135 Mitglieder (Wölflinge, Jungpfadfinder, Pfadfinder, 
Rover und Leiter) in vier Trupps, einer Roverrunde und einer Leiter-
runde, die sich einmal wöchentlich zur Truppstunde im Speelberger 
St. Michael Jugendheim treffen.  

Programm des Jubiläums  
am 20. Juni 2009  

11-17 Uhr  Pfadfinder gestern und heute – Meile der Möglichkeiten 
ab 14 Uhr  Kaffee und Kuchen 
18 Uhr       Jubiläumsgottesdienst in der Liebfrauenkirche 
19 Uhr       Gemütlicher Abend mit Gezapftem, Gegrilltem und Musik 
 
Wir würden uns freuen, viele Pfadfinder und Gemeindemitglieder be-
grüßen zu dürfen. 

Anna Wankum (für die Leiterrunde) 
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In Krankheit und im Alter 
ist es wichtig, sich auf die Zuwendung und Hilfe von verwand-
ten und befreundeten Menschen verlassen zu können. Es ist 
wichtig, weiter am gesellschaftlichen und kirchlichen Leben 
teilnehmen zu können, so gut es eben geht. Es ist wichtig, Be-
ziehungen und Kontakte pflegen zu können und nicht in Ein-
samkeit zu versinken.  
In unserer Gemeinde soll niemand wegen einer Krankheit, 
wegen seines Alters oder wegen einer Behinderung vom 
kirchlichen Leben ausgeschlossen sein. Deshalb 
 

- vermitteln wir Ihnen gern eine Fahrgelegenheit zur Teilnahme 
an Gottesdiensten, Seniorennachmittagen und Pfarrfesten, 
 

- kommen unsere Priester, Diakone und Pastoralreferenten 
gern zu Ihnen ins Haus, wenn Sie ein Gespräch mit diesen 
oder auch nur einfach einen Besuch von ihnen wünschen,  
 

- kommen unsere Diakone, Priester, Pastoralreferenten und 
Kommunionhelfer gern zu Ihnen, wenn Ihnen die Teilnahme 
an der Messfeier nicht möglich ist und Sie doch die heilige 
Kommunion empfangen möchten,   
 

- besuchen unsere Priester Sie gern, wenn Sie das Sakra-
ment der Krankensalbung empfangen möchten, 
 

- und ermöglichen es unsere Priester gern, bei ganz besonde-
ren Anlässen - etwa einem Goldenen Ehejubiläum - mit Ihnen 
eine Heilige Messe auch in Ihrer Wohnung zu feiern. 
 

Wir freuen uns, wenn Sie sich an uns wenden: 
Die Pfarrer Kossen (Tel. 9760576), Leinung (Tel. 975112), 
Seesing (Tel. 70520), Bienemann (Tel. 5372579), Obermeyer 
(Tel. 736211), Dr. Schneider (Tel. 45271), Kpl. Witte (Tel. 
539048). 
 

Die Diakone Görtzen (Tel. 45880), Puttkammer (Tel. 51360), 
Reintjes (Tel. 97031), van der Giet (Tel. 8319). 
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riam - Ulmenweg 8, Hartung,         Felix - Kurfürstenstraße 18, Heim, 
Pascal - Helenenbusch 11, Heimann, Florian - Dederichstraße 13, Her-
bert, Jörn - Feldstraße 6, Hövelmann, Mirko - Diepe Kuhweg 32, Jordan, 
Alexander - Frankenstraße 18, Kaspari, Moritz - Holunderweg 7, Klaßen, 
Emma - Diepe Kuhweg 10, Koster, Sina - Mittelstraße 15, Müller, Lukas - 
Am Hasenberg 89, Nienhaus, Luca - Alte s'-Heerenberger Straße 13, 
Nikkelen, Laura - Speelberger Straße 134, Pittroff, Lea - Gerhard-
Cremer-Straße 2, Raaijman, Maurice - Hegiusstraße 3, Reetz, Jacque-
line - Akazienweg 11, Reims, Eva - Frankenstraße 72, Rottwinkel, Jen-
ny - Am Luebhof 10, Unkrig, Torge - Speelberger Straße 501, Verhoeven, 
Janick - Großer Wall 52, Visschers, Dennis, Zimmermann, Zoe-Sophie - 
Georg-Kraushaar-Straße 12 
 
Sonntag, 3. Mai – 10.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kir che 
Boch, Maik - Am Hasenberg 40, Brinke, Aileen - Groendahlscher Weg 
64, Czeke, Tobias - Spillingscher Weg 18, Giesbers, Lea Marie - Groen-
dahlscher Weg 23, Heinrichs, Robin - Leipziger Straße 1, Heinzel, Jordi - 
Dechant-Sprünken-Straße 22, Herrig, Shirley - Am Hasenberg 58, Kili-
mann, Steffen - Wassenbergstraße 53, Kruse, Sophia - Dechant-
Sprünken-Straße 5, Lamik, Kamil -Netterdensche Straße 26, Langanke, 
Leandro - Jürgensstraße 33, Lewald, Oktavia - van-Gülpen-Straße 38, 
Lewald, Viktoria - van-Gülpen-Straße 38, Lindemann, Hennes - Düssel-
dorfer Straße 26, Marek, Przemyslaw - Netterdensche Straße 28, Moty-
ka, Natalia - Karl-Arnold-Straße 34, Schoofs, Eischa - Sweder-Hopp-
Straße 8, Shorei, Vanessa - Reeser Straße 34, Wagner, Denise - Dachs-
weg 28, Wörmann, Nick - Am Flachsacker 22, Ziert, Leon - Mühlenweg 
34 
 
Die Dankandachten feiern wir an den jeweiligen Tagen um 18.30 
Uhr in den Kirchen. Am 27. April feiern wir um 10.00 Uhr eine 
Dankmesse in der Aldegundiskirche. In der Woche darauf feiern 
wir die Dankmesse am Montag, den 4. Mai um 10.00 Uhr in der 
Liebfrauenkirche.  
Herzliche Einladung zur Mitfeier dieser besonderen Feste in unse-
rer Gemeinde an alle Gemeindemitglieder.  
 
Wir wünschen den Kindern, den Familien, den Kateche ten und 
Katechetinnen sowie allen Beteiligten viel Freude u nd eine gu-
te Vorbereitungszeit. 
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Erstkommunion 2009 in St. Christophorus �
Die Kinder unserer Gemeinde, die sich auf das Sakrament der 
Erstkommunion vorbereiten, treffen sich nun schon seit der Ad-
ventszeit in 14 Gruppen. In diesem Jahr werden 72 Kinder die Erst-
kommunion empfangen. 20 Frauen und 2 Männer bereiten die Kin-
der als KatechetInnen auf den Empfang der Erstkommunion vor. 
Pastoralassistent Martin Knauer, Pastoralreferentin Brigitte Peeren-
boom sowie Pfarrer Kossen begleiten die Kinder und die Erwach-
senen auf diesem Weg. 
Das Symbol, das die Kinder während der 
Vorbereitung auf das Sakrament beglei-
tet, ist der Fisch. Dieser Fisch war bereits 
bei den ersten Christen ein Erkennungszei-
chen. Aus den griechischen Buchstaben des Wortes Fisch  
(„ichthys“) lässt sich das kürzeste Glaubensbekenntnis der Chris-
ten ablesen: „Ich glaube an Jesus Christus, er ist Gottes Sohn und 
mein Erlöser“. Das Motto lautet: „Mit Jesus auf dem Weg“. 
Das Fest der Erstkommunion feiern wir an 3 Tagen und zwar am 
25. April sowie am 2. und 3. Mai. Hier nun die genauen Termine 
und die Namen der Kinder, die dazugehören: 
Samstag, 25. April – 10.00 Uhr in der Aldegundiskir che 
Altay, Aylin - Ingenkampstraße 46, Gertzen, Laura - Blücherstraße 19, 
Klein Herenbrink, Daniek - van-Gülpen-Straße 23, Küttner, Fabian - Blü-
cherstraße 8, Markowski, Antoni - Theodor-Heuss-Straße 18, Markowski, 
Wiktor - Theodor-Heuss-Straße 18, Poppelier, Giovanni - Reekscher 
Weg 28, Simmes, Jenny - Steinstraße 40, Singendonk, Pia - Groendahl-
scher Weg 43, Slanar, Jasmin - Königstraße 19, Sweet, Xenia – Kaßstra-
ße 38, Tempels,Fabienne - Hansastraße 16, Tempels, Michelle - Hansa-
straße 16,Termaat, Niklas - Grollscher Weg 13, Tervoort, Jana - Silu-
testraße 6, Tervoort, Laura - Silutestraße 6, Tiemer, Annika - Konrad-
Adenauer-Straße 11, Treger, Anna - Duvendahlstraße 18, van Gisteren, 
Benedikt - Wassenbergstraße 37, Wanders, Jennifer - Wassenbergstra-
ße 8 
Samstag, 2. Mai – 10.00 Uhr in der Liebfrauenkirche  
Benning, Olivia, Berntsen, Lea - Bredenbachstraße 128, Elsing, Kim - 
Jan-de-Beyer-Straße 30, Flür, Marvin - 's-Heerenberger Straße 143, 
Geiss, Tom - Helene-Weber-Straße 1, Girke, Michelle - Gerhard-Cremer-
Straße 5, Gremann,     Julian - Akazienweg 4 a, Gröll, Julien-Michelle - 
Gerhard-Storm-Straße 43, Haan, Niklas - Im Grunewald 2 a, Hannen, Mi-
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Besuchsdienst im St. Martinus-Stift Elten 
Die Caritasgruppe  
St. Aldegundis (jetzt 
St. Christophorus be-
sucht regelmäßig seit 
1982 an jedem 3. 
Donnerstag im Monat 
die Senioren im Alten-
heim Elten. 
Es besteht ein sehr 
guter Kontakt zu den 
Bewohnerinnen und 
Bewohnern. Viele von 
ihnen bekommen we-
nig oder gar keinen Besuch und die Freude ist immer zu spüren, 
wenn wir sie besuchen. 
Zum Osterfest bringen wir gebundene und gesegnete Palmzweige. 
Die Martinsfeier beginnt mit einer Hl. Messe in der Kapelle. An-
schließend geht es weiter bei Kaffee und Kuchen, von der Gruppe 
selbst gebacken. Jeder Senior erhält eine Martinstüte, die von der 
jungen Caritasgruppe liebevoll gepackt wurde. 
An Weihnachten überreichen wir allen Heimbewohnern eine kleine 
Überraschung. 
Dieser ehrenamtliche Dienst am Nächsten macht uns Helferinnen 
viel Freude und die Freude kommt zu uns zurück. 
 
Wir würden uns für die Zukunft Verstärkung in unserer Besucher-
gruppe wünschen. Sprechen Sie uns an! 
Thekla Koenen, Tel. 02822-51462 

 

Die Pastoralreferentin und -referenten Peerenboom (Tel. 
537677), Beermann (Tel. 791755), Knauer (Tel. 305530), 
Finck (Tel. 02828-902411). 
 

Ihre Wünsche können Sie auch über das Pfarrbüro mitteilen: 
Tel. 70543. 
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Osterfeuer 
Vor der Feier der Osternacht wird ein kleines Feuer entfacht, das 
sog. Osterfeuer. Der Priester segnet das Feuer und entzündet dar-
an die Osterkerze, die danach als Licht in die dunkle Kirche getra-
gen wird. Die brennende Kerze versinnbildlicht dabei Christus als 
Licht für die Welt. Wie einst Israel der Feuersäule durch die Wüste 
folgte, so folgt das christliche Volk Gottes Jesus Christus auf dem 
Weg vom Tod zum Leben. 

Das Osterfeuer ist aber auch ein Brauch aus alten Zeiten, um den 
Winter zu vertreiben. Auch in unserer Pfarrgemeinde möchten wir 
diesen Brauch weiter pflegen. Beginnend mit einer kleinen Feier an 
der Fatimakapelle wird das Osterfeuer am Ostersonntag, 12. April 
um 19.00 Uhr an der Pastor-Breuer-Straße auf dem Platz zwi-
schen Feuerwehr-Gerätehaus und Fatimakapelle angezündet. Wir 
laden die ganze Pfarrgemeinde recht herzlich ein zum Beisammen-
sein, zum Gespräch und zum Singen. Für Getränke und einen klei-
nen Imbiss ist gesorgt. Der Erlös hieraus ist für die Missionsarbeit 
und für die Reisekasse von Jugendlichen in unsere  Partnerge-
meinde Alindao/Zentralafrika bestimmt. 
 

Annahme von Schnittgut nur am Samstag, den 11. Apri l von     
10.00 – 14.00 Uhr durch Helfer der Feuerwehr.  
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Termine bis zum Sommer 
Samstag, 18. April, KAB-Bezirkstag in Alpen. 
Samstag, 18. April, Frühlingsfest  der kfd Liebfrauen, 14.30 Uhr im 
Kapaunenberg. 
Sonntag, 19. April, Kleinkindergottesdienst , 11.00 Uhr, Heilig-
Geist-Kirche. 
Samstag, 25. April, 10.00 Uhr, Erstkommunion  in St. Aldegundis. 
Montag, 27. April, 10.00 Uhr, Dankmesse  der Kommunionkinder in 
St. Aldegundis. 
Montag, 27. April, Betriebsbesichtigung der KAB Liebfrauen bei der 
Fa. Aquatec. 
Mittwoch, 29. April, Vortrag der KAB Heilig-Geist „Die Hospiz-
Bewegung stellt sich vor“, 20.00 Uhr Treffpunkt Heilig-Geist. 
Samstag, 2. Mai, 10.00 Uhr, Erstkommunion  in Liebfrauen. 
Sonntag, 3. Mai, 10.00 Uhr, Erstkommunion  in Heilig-Geist. 
Montag, 4. Mai, 10.00 Uhr, Dankmesse  der Kommunionkinder in 
Liebfrauen. 
Freitag, 15. Mai, 17.00 Uhr ökumenischer Gebetsgang  von  
's-Heerenberg nach Emmerich (siehe Seite 27). 
Sonntag, 17. Mai, nachmittags Gartenkaffee  in Pastors Garten - 
es laden ein die Jugendlichen, die in diesem Jahr nach Alindao 
fahren. 
Sonntag, 17. Mai, 18.00 Uhr, Feier der Versöhnung für die Firm-
linge in der St. Martini-Kirche. 
Sonntag, 7. Juni, 11.00 Uhr, Firmung  in der Liebfrauen-Kirche. 
Montag, 8. Juni, 9.30 Uhr, Jahreshauptversammlung der kfd Heilig-
Geist mit Frühstück im Treffpunkt Heilig-Geist.  
Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr, Firmung  in der Heilig-Geist-Kirche. 
Samstag, 20. Juni, 60. Geburtstag der Pfadfinder  - Fest auf dem 
Sportplatz an der Liebfrauengrundschule (siehe Seite 9) 
Sonntag, 21. Juni, 11.00 Uhr, Familiengottesdienst  auf dem Bau-
ernhof - es lädt ein der Sachausschuss Ehe und Familie. 
Samstag, 27. Juni, Busreise ins Bergische Land der KAB St.  
Martini, 13-18 Uhr. 
Samstag, 27. Juni, afrikanische Nacht auf dem Aldegundiskirch-
platz (siehe Seite 21). 
Samstag, 27. Juni, Abitur-Feier am Willibrord-Gymnasium. 
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Gemeindetag 
Wir laden alle Mitglieder unserer Gemeinde ein zum zweiten Ge-
meindetag im Willibrord-Gymnasium am  

Samstag, 19. September 2009 .  
Im nächsten Christophorus-Boten werden alle weiteren Details 
stehen. Merken Sie sich bitte diesen Termin schon vor! 

Sonntag, 5. April, Familiengottesdienst in Heilig-Geist, 10.00 Uhr 

Montag, 6. April - Mittwoch, 8. April, Kinderbibeltage im Pfarrheim St. 
Martini.  

Montag, 6. April - Donnerstag, 9. April, Fahrt der Firmanden zur Ju-
gendburg Gemen. 

Dienstag, 7. April, Seniorennachmittag in Liebfrauen ab 14.00 Uhr. 

Mittwoch, 8. April, Seniorentreffen der Kolpingfamilie, 15.00 Uhr im Al-
degundisheim. 

Donnerstag, 9. April, Liturgische Nacht für junge Erwachsene im An-
schluss an die Messe vom letzten Abendmahl, 20.00 Uhr St. Martini-
Kirche (Ansprechpartner Kaplan Witte). 

Osternsonntag, 12. April, Osterfeuer, ab 19.00 Uhr an der Fatima-
Kapelle (siehe Seite 12). 

Ostermontag, 13. April, Familiengottesdienst, 11.00 Uhr in der Liebfrau-
en-Kirche. 

 
 

Lasst uns  
das Grab  

frei räumen 
von all dem,  
was Jesus  
den Weg  

in unser Leben  
versperrt. 
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+++ Termine +++  
Jeden Montag und Donnerstag der Fastenzeit, Laudes . In der Kar-
woche am Montag, Dienstag und Mittwoch! Jeweils 7.30 Uhr, St. 
Martini-Kirche. 

Jeden Dienstag im März, Ökumenische Passionsandachten (siehe 
Seite 27). 

14. - 29. März veni!-Jugendkirche Heilig-Geist (siehe S. 8/9). 

Montag, 16. März, „Montags in Martini: Rio - Stadt in Brasilien“, 19.30 
Uhr im Martiniheim. 

Montag, 16. März, Sitzung des Pfarrgemeinderates, 19.30 Uhr im Alde-
gundisheim. 

Dienstag, 17. März, Besinnungsnachmittag der kfd Heilig-Geist und 
Liebfrauen, 14.30 Uhr im Gemeindezentrum Kalkar. 

Dienstag, 17. März, Seniorennachmittag in Heilig-Geist, 15.00 Uhr 
Messe, anschl. Begegnung im Treffpunkt Heilig-Geist. 

Dienstag, 17. März, Besinnung der Senioren St. Martini, 15.00 Uhr im 
Martiniheim. 

Freitag, 20. März, 18.00 Uhr Kreuzwegandacht der kfd Heilig-Geist in 
der Heilig-Geist-Kirche. 

Freitag, 20. März, „Sozial-politisches Abendgebet der KAB“, 19.00 Uhr 
in Vrasselt. 

Donnerstag, 26. März, Vortrag der KAB Heilig-Geist „Neues aus unse-
rer Partnergemeinde Alindao“, 20.00 Uhr Treffpunkt Heilig-Geist. 

Freitag, 27. März, Bußgang nach Hochelten, 19.30 Uhr ab Eintracht-
Sportplatz. 

Samstag, 28. März, Kennenlerntreffen der Firmlinge, die nach Gemen 
fahren. 14.00 Uhr im Treffpunkt Heilig-Geist. 

Dienstag, 31. März, Fahrt der kfd Liebfrauen zu den Adlerwerken, ab 
12.00 Uhr. 

Freitag, 3. April, Gebetsgang nach Netterden, 18.30 Uhr  ab der Lieb-
frauen-Kirche. 
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Gottesdienste an den Kar– und Ostertagen 
 
Palmsonntag, 4./5. April  
Samstag, 4. April  
15.30 Uhr Hl. Messe in der Krankenhauskapelle 
17.00 Uhr Hl. Messe in der St. Martini-Kirche 
18.30 Uhr Hl. Messe in der Liebfrauen-Kirche 
Sonntag, 5. April 
8.00 Uhr Hl. Messe St. Aldegundis-Kirche 
10.00 Uhr Hl. Messe in der Heilig-Geist-Kirche (Familiengottes-
dienst  mit Palmprozession und Austeilung von Palmvögeln) 
11.00 Uhr in der Liebfrauen-Kirche 
11.30 Uhr Hl. Messe in der St. Martini-Kirche 
18.00 Uhr Hl. Messe in der St. Aldegundis-Kirche 
 
Gründonnerstag, 9. April  
16.00 Uhr Hl. Messe in der Liebfrauen-Kirche 
16.30 Uhr Feier vom Letzten Abendmahl in der Krankenhauskapelle 
20.00 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl in der St. Martini-
Kirche, anschl. Anbetung, Agapefeier & Ölbergwache. Gleichzeitig 
Liturgische Nacht für junge Erwachsene (siehe S. 13). 
 
Karfreitag, 10. April  
8.00 Uhr Laudes in der St. Martini-Kirche 
10.00 Uhr Kreuzweg in der St. Aldegundis-Kirche 
11.00 Uhr Kinderkreuzweg in der Liebfrauen-Kirche 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in der Heilig-Geist-Kirche 
15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi in der 
Krankenhauskapelle 
 
 
Osternacht, 11. April  
21.00 Uhr Osternachtsfeier in der St. Aldegundis-Kirche 
anschl. Osterfeuer und geselliges Beisammensein 
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Ostersonntag, 12. April 
  6.00 Uhr Auferstehungsmesse in der Liebfrauen-Kirche,  
  anschl. besteht die Möglichkeit zu einem einfachen Frühstück! 
  9.00 Uhr Festmesse in der Krankenhauskapelle  
                   mit hl. Kommunion auf den Stationen) 
10.00 Uhr Festgottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche  
                 mit Segnung der Osterkerze 
10.30 Uhr Festmesse im Augustinushaus 
11.00 Uhr Festgottesdienst in der Liebfrauen-Kirche 
11.30 Uhr Festgottesdienst in der St. Martini-Kirche  
                 mit Segnung der Osterkerze 
18.00 Uhr Festgottesdienst in der St. Aldegundis-Kirche 
 
Ostermontag, 13. April 
  8.00 Uhr Hl. Messe in der St. Aldegundis-Kirche 
10.00 Uhr Hl. Messe in der Heilig-Geist-Kirche 
10.30 Uhr Festmesse im Willikensoord 
11.00 Uhr Familiengottesdienst in der Liebfrauen-Kirche 
11.30 Uhr Hl. Messe in der St. Martini-Kirche 
18.00 Uhr Hl. Messe in der St. Aldegundis-Kirche 

Buße, Beichte & Versöhnung vor Ostern  
Dienstag, 31. März , 19.00 Uhr, Bußfeier in der 
Heilig-Geist-Kirche 
 

Donnerstag, 2. April , 18.00 Uhr Bußfeier in der 
Liebfrauen- Kirche. 
 

Samstag, 4. April , 17.00 Uhr, Bußfeier in Verbin-
dung mit der Vorabendmesse in der St. Martini-
Kirche. 
 

Montag, 6. April , Beichttag in der St. Aldegundis-Kirche 
10.00 - 12.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr Beichtgelegenheit, 
18.00 Uhr Feier der Versöhnung mit Eucharistie.  
 

An jedem Samstag besteht die Möglichkeit zur Beichte in der Zeit 
von 15.30 - 16.30 Uhr in der St. Martini-Kirche und von 17.30 - 
18.15 Uhr in der Liebfrauen-Kirche. 


